
24. August 2024

Gefährliche Entsorgung: So schützen wir
uns vor Akku-Bränden

Die Kampagne „Akkus in Brand“ informiert über sichere
Entsorgung von Batterien und Risiken durch

unsachgemäße Rückgabe in Leipzig.

Die Verwendung von Batterien und Akkus ist in unserer
modernen Welt allgegenwärtig. Sie bringen uns in Smartphones,
E-Bikes, Notebooks, Werkzeugen und einer Vielzahl anderer
Geräte die benötigte Energie. Doch die unsachgemäße
Entsorgung dieser technischen Wunderwerke birgt erhebliche
Gefahren. Immer wieder schlagen Brände durch falsch entsorgte
Akkus zu, was nicht nur zur Zerstörung von Eigentum führt,
sondern auch Menschenleben gefährden kann.

Die Probleme zeigen sich besonders häufig bei der Entsorgung:
Laut Philip Wollmerstedt, einem Feuerwehrmann aus Störmthal-
Güldengossa, müssen die Rettungskräfte regelmäßig zu den
Einsätzen an den Entsorgungsstandort Cröbern ausrücken, um
Brände zu bekämpfen, die durch Lithium-Ionen-Akkus verursacht
werden. Diese können sich bei Beschädigung leicht entzünden
oder sogar explodieren. Die Gefahr wird durch die enorme Hitze
und Energie, die bei solchen Vorfällen freigesetzt werden,
verstärkt, sodass das Zeitfenster für effektive Brandbekämpfung
schwindet.

Umfangreiche Aufklärung durch die
Kampagne

Um diese alarmierende Situation zu verbessern, wurde die
Kampagne „Akkus in Brand“ ins Leben gerufen. Die Aktion wird



vom Zweckverband Abfallwirtschaft Westsachsen (ZAW), der
Westsächsischen Entsorgungs- und Verwertungsgesellschaft
mbH (WEV), der Stadtreinigung Leipzig sowie der KELL
Kommunalentsorgung Landkreis Leipzig GmbH (KELL GmbH)
unterstützt. Ziel der Kampagne ist es, ein Bewusstsein für die
potenziellen Gefahren der falschen Entsorgung zu schaffen.

Die Webseite www.akkus-in-brand.de bietet umfassende
Informationen zu verschiedenen Akkuarten und deren
Bestandteilen.
Zusätzlich gibt es Aufklärungsmaterialien wie Plakate,
Flyer und Social-Media-Beiträge, die darauf hinweisen,
wie und wo Altbatterien und Elektroaltgeräte
umweltgerecht abgegeben werden können.
Ein eindrucksvolles Kurzvideo veranschaulicht die
Gefahr, die von einem brandgefährlichen Akku ausgeht,
und zeigt, wie schnell sich ein Brand auf einem
Sortierband entwickeln kann.

Rund 30 Brände entstehen täglich in Deutschland durch
unsachgemäß entsorgte Batterien. Es ist alarmierend zu wissen,
dass nur 48 % aller Akkus korrekt entsorgt werden. Dies stellt
nicht nur ein Risiko für die Abfallwirtschaft dar, sondern
gefährdet auch die Feuerwehrleute, die oftmals mit solchen
Bränden konfrontiert werden. Landrat Henry Graichen hebt
hervor, dass in jedem dieser technischen Geräte Akkus verbaut
sind, was ein höheres Bewusstsein für deren ordnungsgemäße
Entsorgung erforderte.

Die Bedeutung einer fachgerechten
Entsorgung

Neben der unmittelbaren Brandgefahr spielt auch die
Rückgewinnung wertvoller Rohstoffe eine zentrale Rolle.
Batterien enthalten wertvolle Materialien wie Nickel, Kobalt und
Lithium, deren fachgerechte Wiederverwertung nicht nur
ökologisch notwendig, sondern auch wirtschaftlich sinnvoll ist.
Ein bewusster Umgang mit diesen Ressourcen kann dazu



beitragen, die Umwelt vor schädlichen Stoffen, wie Quecksilber
und Blei, zu schützen und gleichzeitig die natürlichen
Ressourcen zu schonen.

Die Kampagne „Akkus in Brand“ könnte somit als ein wichtiger
Schritt in die richtige Richtung bewertet werden, um sowohl die
Sicherheitsrisiken zu minimieren als auch umweltfreundliche
Praktiken in der Gesellschaft zu fördern. Durch Aufklärung und
aktive Mitwirkung der Bevölkerung kann eine nachhaltige
Veränderung erzielt werden.

Die Verantwortung liegt bei jedem Einzelnen

Die Kampagne ruft dazu auf, dass jeder Einzelne Verantwortung
übernimmt, wenn es um die Entsorgung von Akkus und
Batterien geht. Durch das Ergreifen einfacher Maßnahmen und
die Befolgung der Informationen zur korrekten Entsorgung
können gefährliche Situationen vermieden und wertvolle
Rohstoffe gesichert werden. Ein kleiner Schritt, der große
Auswirkungen haben kann.

Ein zentraler Aspekt der Diskussion über die sichere Entsorgung
von Batterien und Akkus ist die zunehmende Abhängigkeit
unserer Gesellschaft von batteriebetriebenen Geräten. Dabei
spielt nicht nur die Angst vor Bränden eine Rolle, sondern auch
die wachsende Nachfrage nach umweltfreundlichen
Energiequellen und der damit verbundenen Notwendigkeit,
Ressourcen nachhaltig zu nutzen. Laut einer Umfrage des
Umweltbundesamtes aus dem Jahr 2022 gaben über 70 % der
Befragten an, sich über die Auswirkungen der unsachgemäßen
Entsorgung von Batterien und Akkus Gedanken zu machen.
Diese Werte zeigen, dass das Bewusstsein für ökologische
Fragen in der Bevölkerung wächst. 

Darüber hinaus kann die unsachgemäße Entsorgung von
Batterien auch schwerwiegende Umweltauswirkungen haben.
Lithium-Ionen-Batterien enthalten nicht nur wertvolle Rohstoffe
wie Lithium, Kobalt und Nickel, sondern auch umweltschädliche



Substanzen. Diese können in Boden und Wasser gelangen, was
zu einer Kontamination der Umwelt führt. Greenpeace hebt
hervor, dass die Gefahr von Schwermetallen und anderen
potenziell schädlichen Chemikalien nicht nur die Gesundheit von
Menschen und Tieren gefährdet, sondern auch langfristige
Umweltschäden verursachen kann. Die ordnungsgemäße
Entsorgung und das Recycling dieser Materialien sind daher von
entscheidender Bedeutung.

Rücknahme und Recycling von Batterien

In Deutschland existiert ein gut etabliertes Rücknahmesystem
für Batterien und Akkus. Die Allgemeine Batteriegesetzgebung
verpflichtet Hersteller und Vertreiber, Systeme zur Rücknahme
und Entsorgung ihrer Produkte einzurichten. Laut dem
Bundesverband Batterien wurden im Jahr 2022 insgesamt über
70 % der Altbatterien und Akkus recycelt, was zeigt, dass die
bestehenden Systeme teilweise effizient arbeiten, jedoch gibt es
weiterhin Verbesserungsbedarf. Viele Verbraucher sind sich der
bestehenden Rücknahmestellen nicht bewusst oder wissen
nicht, wie sie ihre alten Akkus sicher entsorgen können. 

Um dem entgegenzuwirken, werden kommunale Initiativen wie
„Akkus in Brand“ zum Teil von lokalen Entsorgungsunternehmen
unterstützt, die auch über die verschiedenen
Rückgabemöglichkeiten informieren. Dazu zählen nicht nur
Verkaufsstellen, sondern auch Wertstoffhöfe, die eine einfache
und sichere Entsorgung garantieren. Das Ziel dieser Initiativen
ist es, die Sammelquote weiter zu erhöhen und die Verbraucher
zu motivieren, behutsamer mit diesen kraftvollen Energiequellen
umzugehen.

Technologische Entwicklungen in der
Batterietechnologie

Eine wichtige Überlegung im Zusammenhang mit dem Thema
Batterien und Akkus ist die technologische Entwicklung in der



Batteriefertigung. Die Branche erforscht kontinuierlich neue
Technologien, um die Lebensdauer und Sicherheit von Batterien
zu verbessern. Forscher arbeiten an innovativen Lösungen wie
Festkörperbatterien, die potenziell sicherer und
umweltfreundlicher sind als die herkömmlichen Lithium-Ionen-
Batterien. Diese neuen Batterien können das Risiko von Bränden
signifikant reduzieren und gleichzeitig die Recyclingprozesse
vereinfachen. Laut einer Studie der Europäischen Kommission
könnte die breite Einführung solcher Technologien langfristig
auch den Druck auf die Rohstoffmärkte verringern und einen
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft leisten.

Zusätzlich werden die Recyclingtechnologien stetig
weiterentwickelt, um die Effizienz und Effektivität bei der
Rückgewinnung der wertvollen Rohstoffe zu steigern.
Unternehmen und Forschungsinstitute arbeiten an Prozessen,
die es ermöglichen, einige der gefährlichen Chemikalien aus
gebrauchten Batterien zu extrahieren, was nicht nur die Umwelt
schützt, sondern auch die Wirtschaftlichkeit des Recyclings
erhöht. All diese Entwicklungen sind entscheidend, um die
Herausforderungen einer immer batteriefokussierten
Gesellschaft wirksam zu meistern.
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